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Geleitwel 

Dass eine Universität zum Handlanger dikt 
den kann, gehört aus zwei Gründen zu den sc 
auf kritische Selbstreflexion bedachte Wisse 
muss: Erstens korrumpiert die Unterwerfun 
Diktaturen die Idee der Universität selbst: d 
und Lehren. Und zweitens sind es gerade di, 
die zuerst und vor allem zu Opfern diktatoris. 
stellung werden. Von schrecklichen ErfahrUl 
sität Friedrich Schillers keineswegs frei; sie in 
lebendig zu halten, gehörte ohne Wenn und Pt 

aus Anlass des 450. Jubiläums die Geschichte 
wissenschaftlich aufzuarbeiten. Deshalb kaI 
melband und die ihm vorausgehende Tagun! 
Herausgebern nur dankbar sein. 

Drei Dinge scheinen mir an der Tagung' 
halb hervorzuheben zu sein. Erstens benenne 
ten der Universitätsgeschichte, keineswegs al: 

Es mag dem einen oder anderen als Zyn 
Tagung während des Universitätsjubiläums, 
ken" stand, mit eben diesem Motto angekün 
anders, denn nur der, der die ja nicht von ungl 
Geschichte beleuchtet, kann ihr unbefangen 
der Mensch fähig ist. Ob das nun mit der AI 
tiges lebt auf der Welt, das Gewaltigste aber i 
in das radikal Böse oder mit Schuld "verarbe 
entscheidend ist zunächst, die anthropogeni 
Geschichte nicht aus den Augen zu verlieren. 

Zweitens nennt diese Tagung Opfer beir 
WOd kommen und macht damit Diktaturer 
Friedländer hat uns nachhaltig beigebracht, 
die Opferperspektive in der Analytik von Tol 
die Einbeziehung von Zeitzeugen in die his 

ja einen guten Ort. Ich danke deshalb im W 
erlebtes Unrecht zu thematisieren, allen mit' 
dass sie sich dem Ansinnen dieser Veranstall 
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